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Oſt
900 Franzoſen gefangen 35 Maſchinengewehre erbeutet

Erſtürmung zweier ruſſiſcher Vorwerke
WTB Großes Hauptquartier 13 Februar 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flanvbern drangen nach lebhaftem Artilleriekampf

Patrouillen und ſtärkere Erkundungsabteilungen in die
feindlichen Stellungen ein Sie nahmen einge wirt unge
volle Sprengungen vor und machten ſüdöſtlich von Voeſinghe
über 40 Engländer zu Gefangenen

Engliſche Artillerie beſchoß geſtern und vorgeſtern die
Stadt Lille mit gutem ſachlichen Ergebnis Verluſte oder
militäriſcher Schaden wurden uns dadurch nicht verurſacht

Auf unſerer Front zwiſchen dem Kanal von La Baſſée
und Arras ſowie auch ſüdlich der Somme litt die Gefechts
tätig unter dem unſichtigen Wetter Jn den Kämpfen in der
Gegend nordweſtlich und weſtlich von Vimy bis zum 9 Febr

ſind im ganzen neun Offiziere 682 Mann ge
Die Geſamtbeute

beträgt 35 Maſchinengewehre zwei Minen
werfer und anderes Gerät Unſere Artillerie nahm
die feindlichen Stellungen zwiſchen der Oiſe und Reims
unter kräftiges Feuer Patrouillen ſtellten gute Wirkung
in den Gräben des Gegners feſt

Jn der Champagne ſtürmten wir ſüdlich von
Ste Marie Py die franzöſiſchen Stellun
gen in einer Ausdehnung von etwa 700 Mtr
und nahmen vier Offiziere 202 Mann ge
fan gen Nordweſtlich von Maſſiges ſcheiterten zwei heftige
feindliche Angriffe An dem von den Franzoſen vorgeſtern
beſetzten Teil unſeres Grabens öſtlich von Maiſons de Cham
pagne dauern Handgranatenkämpfe ohne Anterbrechung fort

Zwiſchen Maas und Moſel zerſtörten wir durch fünf
große Sprengungen die vorderen feindlichen Gräben völlig
in je 30 bis 40 Meter Breite

Lebhafte Artilleriekämpfe in Lothringen und in den

Vogeſen Südlich von Luſſe öſtlich von St Die drang eine
deutſche Abteilung in einen vorgeſchobenen Teil der franzö
ſiſchen Stellung ein und nahm über 30 Jäger gefangen

Unſere Flugzeuggeſchwader belegten die feindlichen
Etappen und Bahnanlagen von La Panne und Poperinghe
ausgiebig mit Bomben Ein Angriff der feindlichen Flieger
auf Ghiſtelles ſüdlich von Oſtende hat keinen Schaden an
gerichtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oeſtlich von Baranowitſchi wurden zwei von den

Ruſſen noch auf dem weſtlichen Schara Ufer
gehaltene Vorwerke geſtürmt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Amerika fordert die Entwaffnung von Handelsdampfern

Paris 12 Februar Journal erfährt aus Waſhing
ron da ein drittes bewaffnetes italieniſches
Handelsſchzffin Newyork eingelaufen ſei habe das

e B K u K Kriegspreſſequartier 13 Februar Der
Berichterſtatter Paut Bethlen ſchreibt Am Doberdo kam ich
zufälligerweiſe zu einer Mörſerbatterie die Jntereſſantes
erlebt hat Sie gehört zu jenen die als erſte im Weltkriege
zur Ueberraſchung der Engländer und Franzoſen von ihrem
Daſein Kunde gab Während des Bewegungskrieges an der
deulſchen Weſtfront war die Batterie überall da wo das
glorreiche Vordringen der deutſchen Armee durch Feſtungen
und Verteidigungsanlagen gehindert wurde und ſie riß
Tore Bollwerke und große Feſtungen manchmal ohne Mit
hilfe der deutſchen ſchweren Batterien auf Lüttich war
ſchon in deutſchen Händen als die Batterie an der Weſtfront
erſchien Den erſten Schuß gabſie auf Namurab

Wieder 2 Dampfer geſunken
WTB London 13 Februar Lloyds meldet Der

Dampfer Alabama aus Stavanger iſt geſunken Die
Mannſchaft wurde gerettet

WTB London 13 Februar Lloyds meldet Der
belgiſche Dampfer Aduatisk 2220 Tonnen iſt geſunken
Zwei Mann der Beſatzung ſind umgekommen

Siegreiches Gefecht der Türken an der
Jrak Front

WTB Konſtanttnopel 13 Februar Amtlicher
Bericht An der Jrakfront zerſtörte eine von uns geſandte
Kolonne die Telegraphenlinie des Feindes in der Richtung
auf Scheik Said und zwang ein feindliches Motorfahrzeug
zum Rückzug Unſere freiwillige Abteilung griff am 7 Febr
den Feind weſtlich von Korna an und zwang ihn in ſüdlicher
Richtung zu fliehen Dem Feinde der in dieſem Gefecht eine
Menge Toter zurückließ wurde eine Menge Waffen Muni
tion und Saumtiere abgenommen

An der Kaukaſusfront wurde der Feind der eine unſerer
Stellungen beſetzt hielt durch einen Gegenangriff daraus
vertrieben Er ließ eine Menge Toter zurück

ghrten

Staatsdepartement ſich veranlaßt geſehen die Verfügungen Regierung den
über Berechtigung von Handelsſchiffen zur Mitführung von

Geſchützen abzuändern Das beſage daß die amerikaniſche

Auf franzöſiſchem Boden trat die Batterie dann bei Givet
in Tätigkeit Am 2 September fuhr ſie über Sedan zur
Maas Die Belagerung des Forts de Croyon war noch im
Gange als es durch einen rieſigen Kräfteaufwand der Fran
zoſen gelang die dünne deutſche Linie kei Saint Remis ein
zudrücken Die Mörſerbatterie befand ſich ſo zwiſchen zwei
Fronten Der Feind hatte ſich ſchon auf hundert Meter an
die Baterie herangearbeitet als hinter ihren Ohren ein
donnerndes Hurra erſcholl Die Königsgrenadiere
gingen um die Batterie zu decken zum Sturme vor Ein
kräftiger Offizier kam ungeachtet des Kugelregens der ihn
empfing heran ein lauter Ruf übertönte das Gewehr
knattern und Kampfgetöſe der Königsgrenadiere der beſagte

re z e
Eine neue britiſche Schlappe durch die Senuſſi

c B Konſtantinopel 13 Februar Jn Aegypten er
litten die Engländer von den Senuſſitruppen abermals eine
ſchwere Niederlage 5000 Engländer wurden unter Men
ſchen und Materialverluſt bei dem Angriff zurückgeworfen
und zwar 5 Kilometer landeinwärts

Zum Untergang des Linienſchiffes Suffren
e B Genf 13 Februar Die Suffren Kataſtrophe

wurde abends in Paris und Rom bekannt Das Schiff iſt
eines der Schlachtſchiffe Frankreichs die an der Orient
expedition teilgenommen haben Der Verluſt iſt inſofern be
ſonders ſchmerzlich als auf dem verſenkten Schlachtſchiffe
vom Marineminiſter Lacaze geheime wichtige tech
niſche Neuerungen erprobt werden ſollten

Konſtantinopel 13 Februar Nach amtlicher
Meldung hatte das von einem deutſchen Boot vor Beirut
verſenkte franzöſiſche Linienſchiff Suffren 850 Mann
Beſatzung Es hat niemand gerettet werden können

Griechenland proteſtiert gegen eine italieniſche
Landung auf Korfu

W ITB Bern 13 Februar Der Bund erhält folgende
Mitteilung Der Geſandte Jtaliens in Athen hat Skuludis

italieniſchen Dampfern Amerika und

Verona die Abfahrt nicht vor Ausſchiffung
ihrer Geſchütze geſtatten werde

iner Mörſerbhatterie

Ein Sohn des Kaiſers iſt es der Euch zum
Sturmeführt Die dadurch entfachte Begeiſterung tat
Wunder Der unwiderſtehliche Stoß drängte die franzöſiſchen
Schwarmlinien zurück Die Batterie montierte inzwiſchen
die Geſchütze ab zog ſich zurück und wurde ſofort zur Neu
herrichtung nach Metz geſchickt Dort erfuhr ſie daß ihr
Retter Prinz Eitel Friedrich war Von Metz
kehrten die Mörſer wieder zur Maas zurück und kämpften bei
Loule Fort Mihiel beſchoſſen das Fort Liville und arbei
teten vier Wochen hindurch in den Argonnen Kurz nach der
italieniſchen Kriegserklärung war die Batterie ſchon am
Plateau von Doberdo in Stellung und hält jetzt dort treue
Wacht

mitgeteilt daß Jtalien zur Reorganiſation der Montene
griner und Serben auf Korfu Gendarmen landen werde
Skuludis gab in ſeiner Antwort ſeiner großen Verwun
derung über dieſe Maßnahme Ausdruck da keine Monte
negriner mehr auf Korfu anweſend und die Mittel der Alli
ierten vollſtändig ausreichend ſeien um die dort befind
lichen Serben zu reorganiſieren Die Erregung in Griechen
land über dieſen Schritt ſei derart daß die Regierung ihr
Rechnung tragen und die Verantwortlichkeit für alle Folgen
ablehnen müſſe die aus Jtaliens Schritt ſich ergeben könn
ten Die Regierung richtete außerdem einen Einſpruch an
die italieniſche Regierung

Der bulgariſch öſterreichiſche Vormarſch
in Albanien

e B Konſtantinopel 13 Febr La Defenſe meldet
Die albaniſche Aktion nähert ſich nach der Auffaſſung der lei
tenden militäriſchen Perſönlichkeiten ihrem Abſchluß Das
Schickſal Durazzos und Valonas iſt ſeit dem Zuſammenſchluß
der Bulgaren mit den öſterreichiſchungariſchen Truppen be

ſiegelt Das von den Jtalienern befeſtigte Valona wird
wenn es angegriffen wird nicht lange ſtandhalten können



Der Geiſt des indiſchen Aufruhrs gegen den britiſchenWie ein engliſcher Journaliſt Raj zeigt ſich in der verſchiedenſten Form Bis vor kurzem

Wilhelm II in Niſch ſah
Ein Korreſpondent der Daily Mail der ſich als

pezial bezeichnet und dieſes Epitheton wie man ſogleich
ſehen wird reichlich verdient hat ſeinem Blatte einen aus
führlichen Bericht über die kaiſerliche Feſttafel in Niſch ein
geſandt Er behauptet an dem Mahle teilgenommen zu
haben Wie darüber breitet er nach guter journaliſtiſcher
Tradition den Schleier berufsmäßiger Verſchwiegenheit

Jnfolge einer vögt glücklichen Koinzidenz ſo ſchreibtder éſglander ſeinem Blatte hätte der Kaiſer ſeinen feier

lichen Einzug in Niſch gerade in dem Augenblick gehalten
in dem unſer Zug aus Konſtantinopel den früheren Sitz der
ſerbiſchen Regierung erreichte Heute iſt Niſch das Haupt
quartier der deutſchen nicht der öſterreichiſchen Balkan
armee Ein weites mit Kanonen und Geſchoſſen angefülltes
Arſenal Die Stadt wimmelt von ſerbiſchen Militärgefan
genen Sie haben die Erlaubnis ſich frei zu bewegen und
beklagen ſich nicht über ihr Los

Niſch lag im Schnee Es war ein glänzend klarer Tag
wie man ihn in dieſer Jahreszeit in Montreal oder Sankt
Moritz findet

Der Zufall fügte es daß ich mich in dem Augenblick in
dem ich den Zug verließ dem Kaiſer gegenüber ſah Nur
wenige Minuten vorher hatte König Ferdinand ihn am
Bahnhof empfangen und die beiden Monarchen gingen ohne
Förmlichkeiten Arm in Arm den Bahnſteig auf und ab
Nie zuvor hatte ich Ferdinand erblickt während ich den Kaiſer
zuletzt vor acht Jahren geſehen hatte Der Kaiſer trug einen
langen grauen Mantel einen braunen Pelzkragen und ſein
Helm war mit einer Art von khakiähnlichem Tuch bekleidet

Der Kaiſer war offenſichtlich bemüht ſich beliebt zu
machen Er prüfte die Denkmünzen der bulgariſchen Sol
daten mit großem Jntereſſe plauderte mit königlicher Lie
benswürdigkeit und lächelte nach rechts und links Dabei
hielt er ein rotſeidenes Taſchentuch in der Hand und ich
konnte genau bemerken daß es in einer Ecke mit dem weißen
türkiſchen Halbmond geſtickt war

Nur wenige Wochen vorher war Niſch noch mit den
Flaggen der Ententemächte die man zur Unterſtützung der
Serben in Riſch erwartet hatte freundlich geſchmückt worden
Jetzt flatterten die Fahnen der Zentralmächte luſtig im
Winde So weit ich ſehen konnte war die Stadt nur wenig
beſchädigt worden Man verſicherte mir daß das Geſchäft
in der ganzen Geſchichte der Stadt nie ſo flott geweſen ſei
wie gegenwärtig

Die deutſchen Soldaten gaben das Geld ſehr leicht aus
Faſt alle größeren Häuſer der Stadt ſind in Hoſpitäler um
gewandelt deren Bedürfniſſe durch Käufe in dem umgeben
den Lande befriedigt werden

Das Feſtmahl fand im Rathauſe ſtatt Der Raum war
mit den Fahnen und Farben der germaniſchen Mächte ver
ſchwenderiſch geſchmückt Die Zahl der Gedecke war nicht
ſonderlich groß Es mochten etwa vierzig Perſonen anweſend
ſein
Die Kapelle des Leib Garde Regiments zwanzig Mann
ſtark ſpielte Sie war auf einem Podium hinter Palmen
placiert Die drei Tafeln waren mit Roſen und Frühlings
alumen unter denen die gelbe Farbe vorherrſchte einfach
geſchmückt Die Schüſſeln wurden von bulgariſchen Ordon
nanzen gereicht

König Ferdinand ſaß zur Rechten des Kaiſers Zu des
Kaiſers Linken ſaß der bulgariſche Miniſterpräſident Rechts
vom König Ferdinand ſaß General von Falkenhayn der Chef
des deutſchen Generalſtabs So groß mein Jntereſſe für den
Kaiſer war mein Jntereſſe für die Perſönlichkeit v Falken
hayns des Hirnes der großen germaniſchen Armeen war
kaum geringer Obwohl er in den Fünfzigern iſt ſieht er
wie ein Mann aus der die Schwelle des fünfzigſten Lebens
jahres noch nicht überſchritten hat Er iſt ſehr lebhaft in
ſeinen Bewegungen hat kurzgeſchnittenes graues Haar und
ſcheint die Verkörperung von Kraft Lebhaftigkeit und Männ
lichkeit Auf alle Fälle trägt er die auf ſeinen Schultern
ruhende furchtbare Verantwortung gut

Der Kaiſer aß und trank bei dem Feſtmahle ſehr wenig
Die Reden wurden während des Mahles gehalten und nicht
am Ende der Tafel wie es in dieſem Teile Europas ſonſt
üblich iſt Jch las in einer engliſchen Zeitung daß die Reden
in engliſcher Sprache gehalten wurden Das iſt unwahr
König Ferdinands ſo beredte Anſprache an den Kaiſer war
ausſchließlich Deutſch mit Ausnahme der wenigen latei
niſchen Worte Er las nicht etwa ſondern ſprach ganz frei
Falkenhayn war der einzige andere Redner Er erhob ſich
um kurz und einfach auf ein paar ihm von König Ferdinand
gemachte Komplimente zu antworten Von der Rede des
Kaiſers in Erwiderung auf die Anſprache des bulgariſchen
Zars berichtet der engliſche Journaliſt nichts Er hat ſie
wohl in ſeiner begreiflichen Erregung überhört

Am Schluſſe des Mahles das ganz ausgezeichnet war
wurde die deutſche und bulgariſche Nationalhymne geſpielt
Dann wurden Bismarckzigarren und Kaffee gereicht

Die ganze Szene hatte mir den Eindruck der Einfachheit
gemacht Hier waren die großen Schauſpieler in dieſem
größten Drama der Weltgeſchichte

Jch rannte nach dem Telegraphenamt fand es aber ge
ſchloſſen So ging ich zum Bahnhof zurück wo ich den herr
lichen neuen Balkanzug für Wien mit ſeinem letzten Be
ſtimmungsort Berlin ſah Jch las in britiſchen Zeitungen
daß die Balkan Konſtantinopel Bahn nicht ſauber arbeitet
Das iſt durchaus unwahr Der Zug der ausſchliecklich aus
funkelnagelneuen Wagen beſteht hauptſächlich um auf die
Türken Eindruck zu machen iſt glänzend organiſiert

r

Das Erwachen der indiſchen Seele
Haß ſtatt Demut Aufrühreriſche Soldaten Die
europäiſchen Frauen bereit zur Flucht Terror gegen

Terror
Der indiſche Schriftſteller Baſauta Kaomar Roy

veröffentlicht in amerikaniſchen Zeitungen folgende
Mitteilungen über die Zuſtände in Jndien

Die alte Ordnung und die alten Gewohnheiten in Jn
dien ſind im Verſchwinden begriffen und die Sitten und
Bräuche ſtehen vor einer Aenderung ebenſo wie das Denken
und Empfinden der Jndier Früher galt in Jndien die De
mut als der edelſte und vornehmſte Charakterzug Aber
dieſes Streben nach Demut hatte doch große Aehnlichkeit
mit Feigheit und mit individueller und nationaler De
mütigung Aber zum Glücke ſür Jndien ſind es gerade dieſe
Demükigungen die die indiſche Seele zu Erwachen ge
bracht haben Die Seere des allgeweinen Verſtändniſſes
aber iſt der Aufruhr

waren die Briten in Jndien ein Gegenſtand der Furcht Das
Volk fürchtete ſie und einige Engländer waren imſtande
iauſend Jndier zu bändigen Jn den öffentlichen Parks und
Straßen und in den Bahnen wurden unſere Frauen und
unſere Männer von den Engländern beleidigt und ange
pöbelt Die Jndier wagten nicht einmal Klage zu erhebengegen ein Mitglied der regierenden Raſſe denn in den
ſeltenſten Fällen bekam der Hindu recht Aber jetzt hat das
Volk die Angſt vor den Engländern verloren Der hypno
tiſche Schlaf iſt geſchwunden und der Bann der ſo lange
Jahre auf Jndien gelaſtet iſt gelöſt Die indiſchen Natio
nalitäten haben das Volk davon zu überzeugen gewußt daß
ſie keine Beleidigung von den Engländern mehr dulden
Die Furcht hat vor dem Haß den Platz geräumt und dieſer
findet ſeinen Ausdruck in der verſchiedenſten Art Wenn
jetzt ein Jndier der Straße die Peitſche eines fahrenden
Engländers zu ſpüren bekommt ruft er Bandemataraiu
Heil dir mein Vaterland und im Nu iſt ein großer Auf
lauf um den Wagen entſtanden und der Engländer kann
noch froh ſein wenn er bloß verdroſchen wird und mit dem
Leben davonkommt Aehnliche Szenen ereignen ſich jetzt
täglich in den öffentlichen Parks und in den Bahnen So
gar die Aſſam coolies die Arbeiter der Pflanzungen haben
die Plantagenbeſitzer bereits des öfteren verprü elt Um
dieſe für die Engländer ſchwierige Situation zu bekämpfen
hat die Regierung jetzt alle Beamten zur Höflichkeit gegen
die Hindus aufgefordert Aber die Radikalſten unter den
Hindus die indiſchen Nationaliſten glauben nicht daß dieſe
Maßnahmen irgend einen Erfolg haben werden Sie wollen
die Engländer aus Jndien herausräuchern aber ſie wollen
ihr Gepäck in Jndien behalten Die Nationaliſten ge

winnen ſtändig an Macht und ihre Anhänger werden immer
zahlreicher Die Nationaliſten halten jedes Mittel für er
laubt das zu dem erſtrebten Reſultate der Verjagung der
Engländer der Befreiung Jndiens von britiſcher Herrſchaft
und der Schaffung eines einigen einzigen Jndiens führt

Wo in Jndien bis jetzt offener Kriog unmöglich war
ſind Aufſtände und politiſche Morde an der Tagesordnung
Junge Leute den beſten Familien und höchſten Kaſten Jn
diens angehörend verrichten voller Unerſchrockenheit die ge
fährlichſten Taten um für revolutionäre Zwecke Geld zu
ſchaffen Sie treten immer maskiert auf und die Regie
rungspolizei weiß von ihrer Tapferkeit ein Lied zu ſingen
Andere Radikale ſchießen einfach die hohen britiſchen Be
amten ab in den letzten vier bis fünf Jahren hat man
vierzig bis fünfzig derartige Fälle feſtſtellen können Daß
dieſe politiſchen Nihiliſten die größte Sympathie bei weiten
Kreiſen des Publikums genießen ſteht feſt Wenn ein Ra
dikaler nach einem Attentat ergriffen und hingerichtet wird
ſo wird nach ſeiner Verbrennung ſeine Aſche zu ungeheuren
Preiſen verkauft Und doch findet die Polizei niemals die
jenigen heraus die dies tun

Die Aufſtätide in Kalkutta und auf Ceylon wo 2000
Aufrührer erſchoſſen oder eingekerkert wurden und der

Aufſtand in Singapore brachten das Beſtehen eines Bundes
zur Verjagung der Engländer aus Jndien an das Tages
licht Jn Multan Lahore Banſal und in Meerut wurden
eine Menge von Soldaten erſchoſſen und im Punjab wur
den 7000 Jndier wegen Verſchwörung gegen die engliſche
Regierung gefangen geſetzt Daſelbſt wurden auch dreißig
Univerſitäts Profeſſoren und Studenten zum Tode verur
teilt Jn Dagshai wurden eine Anzahl von Soldaten wegen
Herſtellung von Bomben und wegen des Zerſchneidens von
Telegraphendrähten wichtiger Linien hingerichtet Jn Delhi
zerſtörten die erbitterten indiſchen Soldaten die Kanonen
und in Madras kam es zu furchtbaren Zuſammenſtößen
zwiſchen aufſtändigen indiſchen Soldaten und der Polizei
Der Emir von Afghaniſtan ſoll entſchloſſen ſein die Sache
des Sultans zu der ſeinen zu machen Der Nizan von Hyde
rabad iſt abgeſetzt worden weil er die Korreſpondenz des
Emirs von Afghaniſtan mit dem Sultan der Türkei ver
mittelt hatte Als Mohammedaner fühlt er ſich dem Sultan
in ſtarker Sympathie verbunden Die Mohammedaner Jn
diens ſind empört über die Abſetzung des Nizams zumal es
auch ſicher erſcheint daß bald noch andere mohammedaniſche
Prinzen von der engliſchen Regierung abgeſetzt werden
Wenn ſchon einmal ſeitens der engliſchen Regierung gegen
die Jndier mit Terrorismus vorgegangen wird ſo muß dem
ſelben mit dem gleichen Terrorismus begegnet werden

Ehrentafel deutſcher Helden
Aus den Kämpfen um die Lorettohöhe

Bei dem gewaltigen Angriff am 16 Juni 1915 hat ſich der
Kanonier Radecke als Fernſprecher beſonders hervorgetan An
dieſem Tage war die Hölle auf Erden Die 10 Fernſprecher der
Batterie waren ſtändig unterwegs um die 3000 Meter Draht
beſonders Beobachtung und Feuerſtellung in Ordnung
zu halten Manchem wurde hierbei der

Draht unter den Händen zerſchoſſen

Radecke war vor dem Walde an der Leitung beſchäftigt als mit
laut hörbarem Rauſchen ein Schwerer angeſauſt kommt und ge
rade bei ihm einſchlägt Radecke iſt verſchwunden dafür eine
dichte Rauchwolke Anverſehrt tritt er aus der Wolke ein Draht
ende in der Hand und ruft lachend Hat die Bande ſchon wieder
unſeren Draht zerſchoſſen

Auf dem Rückweg mußte die 3 Batterie in das Dorf ſelbſt
hinein deſſen Eingang der Feind

unter ſchwerſtem Trommelfeuer

hielt um den Durchmarſch unſerer Reſerven zu verhindern Vor
der Feuerhölle ſtutzte die Batterie doch vorwärts Radecke voran
Fernſprecher müſſen gründliche Arbeit leiſten An einer Straßen

böſchung entlang ſuchen die Fernſprecher eiligſt den Schutz der
erſten Häuſerrninen auf und flicken kniend hinter einer Giebel
mauer den Draht Da ein Krachen und Toſen in nächſter Nähe
Steine fliegen ihnen an den Kopf atemberaubender Kalkſtaub
umwirbelt ſie Als die Fernſprecher wieder klar ſehen bemerken
ſie daß der obere Teil der Wand fortgeriſſen iſt von einer
Granate die auf der Straße dann explodierte aber ihre Spreng
h r gerichtet hatte Radecke geht wieder ruhig

an die Arbeit
Es kam der 18 Auguſt Wie aus heiterem Himmel wird

plötzlich die Batterie von einem Hagel von Geſchoſſen zugedeckt
die alle wohlgezielt zwiſchen den Geſchützen krepieren Die Be
dienung et ſich da ſie J7alvau hatte in den Unterſtänden
Radecke lauſcht am Fernſprecher Da Kommandos von der Be
obachtungsſtelle Sperrfeuer Schnellfeuer Laut ruft er es
hinaus dem Batterieführer zu Seine Stimme verhallt in dem
Eetöſe da rennt Radecke der die kritiſche Situation erkennt an
ſein Geſchütz und jagt ſelbſt die erſten Schüſſe hinaus Die Be

dienung eilt nun an die Geſchütze s femand Radetke ein Be
ſchoß hinreicht wird die

Kartuſche von Granatſplittern getroffen
und explodiert ohne beiden zu ſchaden Jm ſelben Augenblick ſinkt
neben ihm ein Mann tödlich getroffen zu Boden doch das Geſchütz
ſchießt weiter Radecke will nun zum Fernſprecher zurück als er
bemerkt daß ein anderes Geſchütz kaum noch ſchießt Er rennt
dorthin 2 Mann waren verwundet die beiden anderen durch giftige
Sprenggaſe halb betäubt Er lädt und zieht ab So folgt Schuß
auf Schuß Da ein lauter Krach das Geſchütz hat faſt eine
Viertelwendung gemacht Ein Volltreffer hatte die Lafette in die
Luft geworfen ein Rad war halb fortgeriſſen Während dasérſhur wieder eingerichtet wird reißt ein zweiter Volltreffer die

über der Kanone zum Schutze gegen Schrapnells liegenden Balken
weg ohne Schaden anzurichten Radecke bleibt am Geſchütz bis
der erfolgloſe Angriff abflaut

Der unerſchrockene Mann dem die Batterie den wohlver
dienten Lohn hat zuteil werden laſſen ſtammt aus Bernburg

Der tapfere Patrouillenführer
Die 4 Kompagnie eines Reſerveregiments hatte am 17 Okt

1914 den Waldrand des Lycker Forſtes bei Margrabowa der
ruſſiſche Gegner die vor uns liegenden Höhen und vermutlich auch
das auf einem Hügel ſtehende Gehöft beeetzt

Es ſollte die feindliche Stellung erkundet werden Zur Aus
ührung dieſes Auftrages meldete ſich freiwillig der Gefreite Paul

ank aus Kreuz Kreis Filehne dem ſich die beiden Reſerviſten
Raaſch aus Oſtenheide Kreis Regenwalde und Mindrawſki
ous Krutſchdorf Kreis Czarnickau anſchloſſen Schlangenartig
ouf Händen und Füßen kriechen ſie auf dem harten Boden bis zur
Hügellinie heran Größte Vorſicht war geboten konnte doch die
Patrouille von den rechts und links des Gehöftes ſich hinziehenden
Stellungen des Gegners aus geſehen werden Blauer Rauch ſteigt
aus dem Schornſtein die Ruſſen machen ſich dort oben ihr Mittag
im Hauſe zurecht Dem kühnen Führer ſteigt plötzlich der Gedanke
auf das Ruſſenneſt da oben auszuheben Vorſichtig ſchleicht er ſich
zum Gehöft heran Seine beiden Begleiter ſollen die Hofausgänge
keſetzen er ſelbſt will allein in das Haus eindringen Bevor es
ober ſoweit kommt wird er vom Fenſter des Gehöftes aus von
einem Ruſſen bemerkt Kurz entſchloſſen ſchießt Tank Ein Treffer
durch das Fenſter hindurch war der Erfolg Unſere drei Wackeren
ſtehen vor dem Gehöft Mit barſcher Soldatenſtimme und mit
wuchtigem Kolbenſchlag gegen die Tür verſchafft ſich Tank Einlaß
Hierdurch eingeſchüchtert treten ihm entgegen 1 Unteroffizier und
8 Mann die ſich willig gefangen nehmen laſſen Die Ruſſen
hotten von ihrer Stellung aus den Vorgang bemerkt Plötzlich
rfiffen die Kugeln allenthalben Wie durch ein Wunder und das
Gelände geſchickt ausnutzend erreicht die Patrouille mit den 9 Ge
ſangenen ohne Verluſte die Kompagnie mit hellem Jubel be
grüßt Der tapfere Gefreite Tank den leider ſpäter eine heim
lückiſche Krankheit dahinraffte wurde am ſelben Tage zum Unter
offizier ſeine braven Begleiter zu Gefreiten befördert auch er
hielten alle drei für ihr mutiges Verhalten das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Kriegs Allerlei
Der friedliebende Boxer

Wir leſen in der Bataille folgende Szene die in der
Pariſer Untergrundbahn ſpielt

Der Engländer der den Métro an der Station Con
cordienplatz beſtieg war herkuliſch gebaut und in Zivil ge
kleidet

Hallo welche Ueberraſchung, ſagte eine Dame zu
ihm Sie hier Jch glaubte Sie in London

Jch bin von dort abgereiſt Die Kerls dort hatten ſich
in den Kopf geſetzt mich um jeden Preis zum Heeresdienſ
anzuwerben

Und Sie haben davon nichts wiſſen wollen
Wie Sie ſagen Sie ſcheinen zu vergeſſen daß ich

Pazifiſt bin
Ach ja ich dachte nicht mehr daran
Und was tun Sie hier fragte die Dame
Jmmer dasſelbe
Und es e
Nicht allzu ſchlecht Jch habe einige Schüler Jch gebe

einige Vorſtellungen
Nun dann geht es ja
Wie Sie ſagen

Auf der Station Pigalle ſteigte der Engländer aus
Unruhig geworden ſpreche ich die Dame an
Wäre es wohl indiskret Sie zu fragen welche Tätig

keit dieſer Engländer ausübt
Er iſt Pazifiſt, lautete die Antwort
Jawohl ganz recht Das iſt aber doch nur eine Mei

nung Das iſt doch kein Beruf
e Sie wollen ſeinen Beruf wiſſen

Ja
Nun er iſt ein Boxer Sogar ein berühmter Boxer

Ein Boxer und ein Pazifiſt Das gefällt mir Die
Spezies iſt rar und gedeiht nur in Kriegszetten

Die Hoſe des Fliegers
Man ſchreibt der Frankf Ztg Von einem anhaltiſchen

Fliegeroffizier an der Weſtfront wird dem Anh Tgbl nach
ſtehende artige Begebenheit erzählt Jm Luftkampf wurde ein
en gliſches Flugzeug von einem deutſchen Flieger abgeſchoſſen
ſo daß es in unſeren Reihen niederfiel Der eine der engliſchen
Flieger war tot dem zweiten riß bei der Landung die Hoſe von
unten bis oben entzwei Er wurde mit ausgeſuchter Höflichkeit
empfangen und mit Speiſe und Trank gelabt Nach und nach wurde
der Engländer ein Offizier zutraulicher und jammerte über ſein
zerfetztes Beinkleid das ihn verhindere dem toten Kameraden bei
der Beſtattung die letzte Ehre zu erweiſen Einer unſerer Flieger
e ſich raſch über die engliſche Stellung empor und warf die
chriftlich niedergelegte Bitte des gefangenen Engländers ihm eine
Hoſe zukommen zu loſſen herab Nach einiger Zeit tauchte ein
engliſcher Flieger über der deutſchen Stellung auf und ließ dies
mal ein friedliches Paket herabfallen die erbetene Hoſe für den
Landsmann

Der Landſturm
Es war noch in der Zeit des Vormarſches Ein Landſturm

bataillon richtet in der Nähe von Sedan die rückwärtigen Ver
bindungen her Es wird konfisziert und requiriert Dienſtbe
fliſſen macht ein franzöſiſcher Lehrer den Vermittler Als der
erſte Schreck vorüber iſt fragt er ſchüchtern den Offizier wes Nam
und Art er ſei Der erwidert Wir ſind Landſturm Der
Franzoſe ſucht ſeine deutſchen Sprachkenntniſſe zuſammen und
ſtottert ſo hervor Ah oh malheur oh tempète du pays
Fauvre France Er ſchien alſo unſeren biederen Landſiurm für
eine eigens eingerichtete Landverwüſtungs Formation zu halten
hinter der dann unmittelbar die Menſchenfreſſer Formationen
kommen Ja ja Pauvre France und pauvres PFrancais
Warum habt ihr euch ſo von dieſer infamen Pariſer Preſſe be
lügen laſſen Aus dem Champagne Kamerad
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